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Ein egoistischer Aristokrat wird von seinen heiratswütigen Töchtern zur 
Verzweiflung getrieben. Drogen-, Sexual-, Identitäts- und Beziehungsprobleme 
junger und älterer Leute werden ironisch betrachtet, und es läßt sich feststellen, 
daß aufbegehrende Jugendliche im Grunde oft konservativ sind. Gleichzeitig 
vermittelt das Stück Verständnis für die genervte Elterngeneration, verschweigt 
aber auch nicht ihr häufiges Versagen in der Erziehung. 
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